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Großhrrzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 141 . Freitag , den 22 . Mai . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am iy . d. Abends sind Se . Durch ! , der Herzog Pius

von Baiern zu Frankfurt angekommen . Am nämlichen

Lage sind abermals franz . Truppen von mehrern Regi¬
mentern daselbst eingetroffen .

Ein öffentliches Blatt enthält folgende Betrachtungen :

M Die seit einigen Jahren gemachte Erfahrung , und na¬

mentlich die Resultate der Messen von Leipzig und Frank¬

furt haben unwiderlegbar den Saz bewiesen , daß Deutsch¬
land und die Schweiz gegenwärtig mehr Fabrikate pro -

duziren , als konsumirt werden können . Oestreich , Ruß¬
land , Frankreich , sind für die deutschen Manufakturen ver¬

schlossen ; England war es von jeher , und Italien ist es

für mehrere Artikel derselben . Der Absaz nach Spanien ,
Portugal , und von da nach dem südlichen Amerika , wo¬

hin sonst so viele deutsche Leinwände , Kottonerien re. ab -

gesezt wurden , ist ganz gesperrt , und so sind die deutschen
Fabriken meist nur auf den vaterländischen Boden einge¬
schränkt . Schon ist an den fabrizirten Maaren viel Geld
verloren gegangen , und größere Summen müssen verloh -
ren gehen , wenn nicht mit Ernst auf nothwendige Reduk¬
tion gedacht wird ."

Frankreich .
Die neulich « Nachricht , daß man genöthigt gewesen

sey , den Kanal von St . Quentin abzulassen , um den
unterirdischen Theil desselben auszubesstrn ( sh. No . i2Ü ) ,
wird m dem Moniteur vom i8 - d. für ungezründet er¬
klärt .

Das bei dem Minister des Innern niedergcsezte Cen -
Iral . Kuhpocke .i Co -nite ' suchte schon lange die Gelegenheit
zu bestimmten Erfahrungen über die von dem Doktor Jen¬
ner über den ersten Ursprung der Kuhpocken geausserre
Meinung , daß sie nämlich von einer Krankheit Herkom¬
men , die dm Pferden eigen , und in Frankreich unter

dem Namen eaux sux jsmber ( Wasser an den Beine » )
bekannt ist . Cr glaubte , daß eben dieselben Knechte , wel¬

che die Pferde verbanden , di « mit dieser Krankheit be¬

fallen waren , und alsdann die Kühe melkten , das Was¬
ser aus der Wunde der Pferde an ihren Händen an die
Euter brachten , und daß daraus die Kuhpocken entstan¬
den . Doktor Loy stellte in England die glüklichsten ver¬

suche an , und bestätigte die Meinung des Hrn . Jenner .

, Er machte die Resultate derselben zu London bekannt , und

sie wurden in die brittische Bibliothek eingerükt . Die Dok¬
toren Lafont und Salonichi von Sacco in Mailand wie¬

derholten hierauf die Versuche des Doktor Loy , und er¬

hielten eben dieselben Resultate . So stand es mit dieser
Sache , als ein glüklicher Zufall den französischen Aerz »

ten die Mittel verschaste , sich durch sich selbst von der

Wahrheit der Behauptung des Hrn . Jenners zu überzeu¬

gen . Das Central - Comrte ^ erfuhr von Hrn . Lemercier ,
Arzt , in der Straße Montmartre No . i6r , daß der Kut¬

scher des Hrn . Rilliette , ehemaligen BanquierS , in eben

dieser Straße No . 162 , mit Namen Bodreau , der ein

Pferd verband , das Wasser an den Beinen hatte , und

der nie die Pocken gehabt hatte , an der Hand Blattern

bekam , welche den Kuhpocken gleich sahen ; ereilte , alle

Erkundigungen über die Sache einzuziehen , und erfuhr
den nämlichen Tag , daß Hr . Tartra , Wundarzt des er¬

sten Krankensaales , an welchen dieser Kutscher gewiesen
worden war , sich der Materie dieser Blattern bedient hat¬
te , um einige Kinder damit zu inokuliren . Das Comite *

ernannte mehrere seiner Mitglieder , um diesen Versuchen

beizuwohnen ; zu gleicher Zeit inokulirte es mit dieser Ma¬

terie , und die Versuche gelangen vollkommen . Die re¬

gelmäßigste Kuhpocken waren die Folge davon . Das Cs -
miie ' verfolgt diese wichtigen Versuche mit aller nur mög¬
lichen Sorgfalt , und es zweifelt nicht , daß sie endlich
die allgemeine Meinung über eine Thatsache seslsctzmne »-
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de , die es bereits für hinlänglich erwiesen hält . ( Mon .
vom 15 . d . )

Der Arzt Guillie ' in dem Girondedepartement hatte
den Kuhpvckenstoff zur Heilung von Drüsenkrankheiten mit
dem glüklichsten Erfolge angewandt .

Am 9 . d. ist das Schiff Emerentia von Douvres in

Ostende angekommen .
Am ii . d. fanden . Fischer von Fecamp in der See

«ine Kiste , welche mehrere sehr reiche Kleidungsstücke ent¬

hielt , unter andern einen prächtigen mit Gold gestikken
Mantel , und mehrere Stücke von Seide und Sammet ,
auch mit Gold und Silber gestikt . Man schäzt den Werth
auf 15 bis 20,000 Fr .

Italien .
Bevor Se . Maj . der König von Neapel üm 26 . Apr .

Abends seine Hauptstadt verließ , nahm er bei seinen
Truppen noch folgende Beförderungen vor : Der Marechal
de Camp Carascosa wurde zum Generallieutenant ; die

Generaladjutanten Pepe und Galdemari , und die Obri -

slen Rosaroli und Ambrosio zu Marechaux de Camp ; der

Schiffskapttän de los Langes zum Kontreadmiral und zum
Kommandanten der Matrosen der königl . Garde ernannt .
Die neapolitanischen Truppen , welche den Marsch zur gro¬
ßen Armee nach Norden antreten , stehen unter dem Kom¬
mando des Geuerallieutenants Detrey . ( Diese Truppen
werden zu Ende Jun . in Innsbruck erwartet .)

O e st r e i ch .

. Am 5 . d. ist zu Preßburg die 109 . , am 7 . die no .,
am 8 . die in . und am 9 . die 112 . Landtagssitzung ge¬
halten worden .

Sämtliche Kolonialwaaren fiengen an zu Wien zu stei¬

gen , weil man mit Wahrscheinlichkeit vermuthete , daß
deren Einfuhr und Transit durch die östreich . Monarchie ,
der eingetretenen Zeitverhaltnisse wegen , entweder ganz
verboten oder doch sehr beschränkt werden dürfte .

Seit der Zeit , liest man im östreich . Beobachter , als

das Heiligenstädter - Bad , als das überaus reizende Ha¬
dersfeld mit seinem halb Oestreich überschauenden Tempel ,
als die , gleich einem wolkennahen Adlernest , über die

Donau emporragende Felsenburg Greifenstein , von Wien

aus , so häufig besucht wurden , hat auch das nahe Klo¬

sterneuburg ungemein an Lebendigkeit gewonnen . Als das

Citium der Römer , als di« Lieblingsstiftung der Baben¬

berger von Leopold dem Heiligen an , als die Hauptstütze

des gewaltigen Ottokar , als der Siz so
"vieler wichtige »

und folgenreichen Verhandlungen . gi«bt Klosterneuburg
dem Baterlandsfreunde unzählige klassische Erinnerungen ,
ungeachtet zweimalige türkische Verwüstungen diesen allen
Glanz tief herunterbrachten . In unfern Tagen geschehen
durch zwei dortige Eingeborne und Geistesverwandte , den
berühmten Botaniker Leopold Trattinnick , und den ver¬
dienstvollen Bürgermeister , Leopold Mark , sehr bedeutende
Schritte für die Gewächskunde , für die Entdeckung und
den Gebrauch einheimischer Surrogate , und für die prak¬
tische Landwirthschaft überhaupt . Seit kurzer Zeit hat
sich daselbst ein Werk erhoben , das in mehrfacher Hin¬
sicht alle Aufmerksamkeit verdient . Der Bau einer Ther -
molampe , vollführt von dem als ausgezeichneter Chemi¬
ker vorlängst gekannten Andreas Zachar . Winzser , auf
Kostendes Eigenthümers , Anton Wazlawek , ist vollen¬
det . Um die Größe und den Umfang derselben zu beur -
theilen , darf man nur bemerken , daß die fächerige Re¬
torte über 100 Klafter Brennholz fasset , und Niemand
wird es mehr bezweifeln , daß diese Thermolampe dir größte
in Europa sey. Es ist aber nicht so sehr die Größe , wel¬
che dieser vor allen andern . bisher bestehenden den Vor¬

zug giebt , als die originelle Neuheit der höchst nüzlichm
Erfindung , durch die Wirkungen des brennbaren Gases ,
das bis jezt immer nur zur Beleuchtung und Beheizung
größerer Gebäude verwendet wurde , zugleich eine unge¬
heure Anzahl Ziegel zu brennen . Nach überzogener Säure
und Theer dringt das Wasserstoffgas durch unterirdische
Kanäle in den nahen Ziegelofen , und im Verlaufe von
etwas mehr als 6 Stunden sind bis 60,000 Stük Ziegel
vollkommen gebrannt . Es ist wahrlich ein höchst überra¬

schender Anblik , das entzündete , zwischen den aufgeschich¬
teten Ziegeln gleichförmig vertheilte Gas und jeden Ziegel
glühend durch die häufigen Schaulöcher zu sehen . „ Mt

Erwartung übertraf die erste im vorigen Monate , in Ge¬

genwart einer zahlreichen Versammlung , gemachte Probe .
Der zweite Versuch , für dessen Gelingen noch ungleich

größere Anstrengungen geschehen sind , beginnt am 18 . d.,
Pfingstmontag Nachmittags , wahrscheinlich unter einem

noch ungleich zahlreichern Besuche . Der Herr Statthalter

von Oestreich , Graf v. Saurau , alles Guten und Nüzli -

chen thätiger und einsichtsvoller Beförderer , verhieß diese ,

dem vaterländischen Kewerbfleiße - so wichtige Probe mit

seiner Gegenwart zu beehren .
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Rußland .

Diez Lemberg « Zeitung vom 4 . d. erzählt ; „ Die Mi¬

litärkommandanten und Ortsvbrigkeiten erhielten vor eini¬

ger Zeil versiegelte Schreiben , die nicht früher als am

27 . April eröfnet werden dursten . Solche enthielten , wie

man nun weiß , den Befehl zu einer allgemeinen Rekru -

tirung auf das Jahr >8rZ , und zwar von 500 Seelen

müssen 2 Rekruten gestellt werden . Dieser Befehl ist auch

sogleich am 27 in Ausführung gebracht worden . "

Schweden .

Oeffentliche Nachrichten aus Stockholm vom 2i . Apr .

melden : „ Die Berakhschlagungen des Reichstages , wel¬

cher sich vorzüglich mit einer gleichmäßigerern Vercheilung

der Steuern , wodurch die Staatseinkünfte wenigstens um

eine Million vermehrt werden sollen , und mit Annahme

einer neuen Konscriptionsmethode beschäftigen soll , wer¬

den beginnen , sobald alle nach bemalten Gebrauche übli¬

chen Zeremonien , als Präsentationen , Eidesleistungen der

Sprecher der 4 Stande , Auswechslung der Vollmachten

der Drputirten u . s. w . statt gefunden haben werden .

Man zweifelt nicht , daß der Adel , an dessen Spitze der

Staatssekretär Lagerbring als Landmarschall steht , mit

T 'keude sich zu allen persönlichen Aufopferungen verstehen

werde , welche dem Staate , dadurch , daß der Landmann

unterstüzt wird , nur 31m desto ersprießlicher seyn werden .

—- Alle übrigen Stände sind von gleichem Eifer beseelt .

Selbst der Bauernstand , welcher sich namentlich bei dem

lezren Reichstage im Jahre igoy einigermaßen widersez -

lich zeigte , hat einen unverkennbaren Beweis des guten

Geistes , der unter ihm herrscht , dadurch gegeben , daß er

zwei seiner Mitglieder , die als unruhige Köpfe verdächtig

waren , aus seiner Mitte entfernte . "

Türkei .
Nachrichten aus Konstantinvpel vom 10 , Apr . enthal -

fen folgendes : „ Die Kricgsrüstungen werden hier noch im¬

mer mit großem Eifer betrieben . Sämtliche Truppen
aus Rumelien sowohl als Anatolien sind im vollen Mar¬

sche - Ungefähr jooo Mann von den hiesigen Janitscha -

ren sind auf Transportschiffen diesen Tag nach Na ^rna

abgegangen ; 2 bis Zooo Mann dieser Truppen sollen in

kurzer Zeit Nachfolgen . Der künftige Montag ist zum
Ausoruche der Topdschis ( Artilleristen ) mit einem neuen

Artillerietransporte bestimmt . — Den 8 . d. M . hat sich
die für ven vierjährigen Feldzug bestimmte Flottille vor

Anker gelegt , und macht sich zum möglichst baldigen

Auslaufen fertig . Sie besteht aus Z Dreideckern , 6 Li¬

nienschiffen , und 5 Fregatten . Eine andere Fregatte ist

gestern mit gutem Südwinde nach Bujuckdere abgefahren ,

wo sich einstweilen nur eine Fregatte nebst Korvette , wel¬

ch« den ganzen Winter über dort zugebracht haben , befin¬

den . — Die Einwohner von Morea weigern sich , den

Vely - Pascha länger als ihren Gouverneur anzuerkennen ;

es ist in diesen Tagen eine Deputation von mehrern hun¬

dert Einwohnern dieser Halbinsel hier erschienen , welche

vor dem Großherrn bei seinem gewöhnlichen Aufzuge nach

der Moschee einen Fußsall thaten , und ein sogenanntes

Arzi -Mahzar , d . i. allgemeine Beschwerde der Provinz ,

über die Ungeheuern Bedrückungen und Gelderpressunge »

übergaben , deren sie obbemeldeten Statthalter , oder viel¬

mehr die , in seinem Namen und während seiner Anwe¬

senheit bei der Armee des Grvßwessiers , das Land aus¬

saugenden albanesischen Unterbeamten beschuldigten . Der

Großherr wies die Bittenden an den Kaimakam Pascha .

Dem Vernehmen nach soll , in Folge dieser Beschwerden ,

Vely - Pascha den bisher das Oberkommando zu Nissa füh¬

renden Chorschid Pascha ablösen , und dieser sich nach der

Statthalterschaft Morea verfügen . — Vorgestern hat auch

der neue Statthalter von Damaskus und Emir ui Hadsch ,

oder Anführer der Wallfahrts - Karavanen nach Mecca ,

Silihdar Suleiman Pascha , die Reise nach seinem neuen

Posten angetreten , wahrscheinlich in der Hoffnung , daß

bis zu seiner Ankunft die Angelegenheiten in Arabien wieder

eine bessere Wendung nehmen , und dir Wehabiten durch

die Standhaftigkeit des Statthalters von Egypken und

seines Sohnes Jussum Pascha aus dem Besitze der dem

Jslamismus heiligen Städte vertrieben -werden dürften . "

Aus Trawnick ( in Bosnien ) wird unterm 25 . April

gemeldet : „ Am 21 . d. erhielt der Gouverneur Pascha

durch einen « pressen Tatar « einen großherrlichm Ferman ,

welcher am 23 . d. hier öffentlich vorgelesen wurde , und

worin dem Gouverneur befohlen wird , mit seiner ganzen

Macht auf das schleunigste gegen die Servier auszubre -

chea ; auch wurde zugleich dem Gouverneur in diesem Fer¬

man bekannt gemacht , daß ähnliche großherrliche Fermane

zum Aufbruch gegen die Servier an den Serres Bey und

Rumeli Vallessy Ruschid , Pascha von Nissa , erlassen wor¬

den seyen . "
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Theatet - Anzek g e.

GostMg , den 24 Mai : Don Juan , L>per kn 2 Auf
zügen ; Musik von Mozart . — Mad . Sch üler Don¬
na Elvira , Hr Sehri n g Do » Juan zum 2 . Debüt .

Anzeige für Euer » , Schulmänner und Erzieher.
Der erste Lehrmeister . Em Inbegriff des Nö -

thigstsn und Gememnützigsten für den ersten Unter¬
richt , werde er in Schulen oder im Haufe gegeben,
wird von mchrem Verfassern bearbeitet werden.

Die ersten sieben Theile find bereits erschienen . Der
ifb enthält die Geschichten der Bibel, von I . A, C. Löhr,
welche hoffentlich auch a !s L sebuch unsere Kleinen anz êhen
werden , wozu auch das schöne Kupfer von Ramberg m,t
der Unterschrift : Lasset die Kindlein zu mir kommen , mit
betragen wird . ( rz Bogen .) Preis 30 kr . . ■ Der ste Theil
den fleißigen Rechenschüler, vonJ . PH. Schellenberg . ( 10
Bogen .) Preis 20 kr. Der zte Theil kleine Weltgeschich¬
te, von I , A . C. Löhr. ( 16 Bogen. ) Preis 40 kr . ) Der
4te Theil kleine Geschichten und Erzählungen zur Bildung
des sittlichen Gefühls , von I . A. C. Löhr. ( 21 Bogen . )
40 kr . Der Zte Theil Materialien zur Erweckung des
Verstandes und der Urteilskraft , von I . A . 6 . Löhr.
( 17 Bogen . ) 40 kr . Der bte Theil Lehren der Weisheit
und Tugend , von F . L . Wagner , ( 19 Bogen .) 40 . kr . und
der 7te Theil nüzilche Kenntnisse, von I . A . C. Löhr.
(28 Bogen . ) l fl . Das Wichtigste aus der Erd - und Him -
melskunde, der Naturlehce und Naturgeschichte ; eine deut¬
sche Sprachlehre ; die Religionslehre ( oder Katechismus, )
und die Methodenlehre, oder die Anweisung, wie man recht
kehren, Zucht und Ordnung erhalten, Eifer erwecken müsse
11, s w . folgen nach . Auch ein allgemeines Lesebuch ist in
dem Plane befaßt , so wie auch als Vorläufer ein kleines
ABC Buch mit Bildern und mit einer höchst klaren An¬
weisung, leicht lesen zu lehren , bereits erschienen und der
Preis davon 20 kr . ist.

Aus obigen Preisen , wie aus der Güte des Druks und
Papiers , ersieht sich , daß es hier nicht auf großen Gewinn ,
sondern mehr auf das Bedürfniß armer Schullehrer sowohl
als Schulkinder abgesehen ist. Der Reichrhum und die
Wohlhabenheit könnten sich hier mit geringer Auslage ein
großes Verdienst um die Bildung der Armuth erwerben .
So viel möglich , wird alle halbe Jahr ein Bändchen er¬
scheinen , von welchen sich jeder wählen kann , was ihm
brauchbar ist ; denn niemand ist gebunden, alle zu nehmen,
f' - Eine ausführlichere Weltg schichte zur Erläuterung der
Kleinen hat gleichfalls in 2 Bänden die Presse verlassen
und kostet 4 fl.

Die sielen ersten Bande des Lehrmeisters sind be¬
reits in vielen Händen und in mancher geachteten Schule
ringrsührt .

Gerhard Fleischer der jüngere ,
Buchhändler in Leipzig.

Obiges ist bei Ph . Macklot No . 57 in Karlsruhe zu
haben.

K a n d e r n. fEdiktalladung . s In der unterm
7 . März v. I , No . 2308 gegen Johann Schlegel von
Hc,zen erlassenen Eoiktalerdvoriadung hat sich , durch Ver¬
schulden der Vvcgesezten zu Holzen , der Fehler einqeschli-
chen , daß der Gefchiechtrname Schlegel , statt , wie er
eigentlich heissen sollte, Wohlschlegel , geschrieben wur¬
de . Man bringt d . eses m .t dem Anhang zur öffentlichen
Kenntniß, daß Johannes Wohlschlegei nunmehr unter
den m ob ^ edachler Eoiktalerbvorlasuug . benannten Präju¬
dizien aufgefordert werde , innerhalb weitern 9 Monaten ,
von heule an, dahier sich vor Amt zu stellen uno sein Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen. Kandern , den 17. April
lÜ72 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r.

Vt . Cp pst ein .
Kandern . s Edi kralladung . st Konrad An¬

dereck , der ledige Militärpflichtige Bürgerssohn aus
Schliengen , wird «» durch aufgefordert , sich innerhalb 6
Wochen um so gewisser vor hiesigem Amte zu stell n , al-
sonst sein Vermögen aiö konsiszirt , er deS Gemeindsbür¬
gerrechts als verlustig erklärt , und weiters was Rechtens
gegen ihn verfügt werden soll. Kandern , den 17. April
I8t2 .

GroßherzoglichesBezirksamt .
D e u r e r.

Pforzheim . ^ Vorladung , st Dr schon feit -
Jahren abwesende Johann Theodor Volk , von Neuhau¬
sen , wird andurch aufgefodert , fcinaen einem Jahr um so
gewisser dahier zu erscheinen und sein Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , als sonst solches seinen darum nachsu -
chcnden Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben wird,

Pforzheim , den 23 . April 1812 .
Großherzogl. « ladt - und Landamt .

Gärtner
Offenburg . sVorladung . st Der ledige Schu -

stergeftlle , Ferdinand Berg , von Zunsweyer, - hat sich vor
2 Jahren mit obrigkeitlicher Bewilligung aus die Wander¬
schaft begeben , und seitdem nichts von sich vernehmen las- '

sen. Da nun seine Mutter inzwischen gestorb -n, uno ihm
ein ziemliches Vermögen hiNterlaffen , so w >ro er hiermit
aufgefordert , sich vor der Unterzeichneten Behörde bald¬
möglichst zu stellen , und sein Vermögen in Empsang zu
nehmen. Offenburg , den 20 . April , 812 .

Großherzogl. Start - und erstes Lanvantt.
Stüber . -

Vt. Wurm .
Huber - Bad . sAnzeige . st Die nach den Plan n und

umer der Leitung des Herrn Oeertaudirekiors Weiubren -
ner neuerrichteccn Gerände des Huber - Bases , zwischen
Bühl und Achern , sind nunmehr voll ndel und zue Auf¬
nahme der Publikums bereit , we ches oaft bst gute und
billige Veoienung uno jeoe zwekmäßige Bequemlichk it sin-
ben wirs . Sonntag , cen 3, , Mai , wir . der out Herrn
Hofmaler Gaßner dekoritte große Saal mit einem Ball

eröfnel .
A. Schulze .
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